
Jetzt eine heiße Woche für die Uni 
Diskuss· V f··tt · A d' · ton um or a e tm u tmax - Rektor, Knpochef und Initiatoren nehmen Stellung 

borg. Hamburg, 11. November 
Der heißest . d G cl 'eh d sitiit wird e 'l'og 10 er es 11 te er Hamburger Univer-

Profess an diesem Wocl1cncnde noch enegt diskutiert. 
ich mi~r; n llltd Studente~1, Senat und Polizei bescliiiftigen 

~orium ei~ Vorfiillcn bei der Rektoratsübergabe im Audi
Gesprä~laxin1um. Erste Bilanz: alle Beteiligten wollen das 

etzen B „ 11111 die J{rise an der Hamburger Universität fort -
s • Ul'o-el D l' A Geschel . 0 ·111eister rexe ms, ugcnzeuge der turbulenten 
von de~nisse h11 Audimax, zu WELT am SONNTAG: ,,Die 

S tudenten praktizierten Methoden lehne ich ab ." 
Drex elius . . . . 

Punkt rnit v· \\ erß sich m diesem 
und P rofessie~en P arlamentariern 
Rektor \Toren einig. Der neue 
fesso r ' Ehrli~ t swir tsd1afts - Pro
SONNT AG . er . zu WELT am 
mi t den St ,.Natürlich möchte ich 
P roblem e ~id~n ten weil l'r über 
sprechen 'l\T er . B:oc.hschulreform 
- • HUl' 111 d' . R- l ' war das u .. . 1e~em a 1men 

. nmoghch.:· 
Sem e Erkläru er• . • .. 

über o·a ber1 . t ng .,,Be1Rel~torats-
"' is es Seit J · l • -· volle r Brauct a 11 en smn -

Rektor si 1, ~aß der scheidende 
bescliäft' cht mit Hochsdrnlfragen 
b 

ig , d er neue Rektor sid1 
a er auf · · 
sclwänkt." ein Factireferat be-

Prof. Ehrlicl1er: ,,ber vom Rek
tor gescilaffene Arbeitskreis für 
Hocllscllulfragen ist ein frudlt
::>ar e r Ansatz für neue Gespräd1e. 
Z.ehn S tudenten und neun Mit
,?;lieder d es Lehr körpers sitzen in 
:liesem A u sscl1uß." Er ha t aller
:lings k eineEntscheidungsbefugnis. 

B ürgermeister, Abgeordnete 
Jnd R ektoren stellten mit einer 
5ewissen Ü b erraschung fest, daß 
1icli.t der r a dikale SDS und aud1 
:1icht , wie geäußert wurde, aus
Närtige Agitatoren eigentliche 
A..ntrieb sfed er der Protest aktionen 
,va r en , sondern die studentisd1en 
:}esp rächspa rtner d_er vergang~
'.len Mona te: die beiden ehemall-
5en ASt A -Vorsitzenden Albers 

und Behh110r , der Exparlamenls
präsident Otlo und II. SHB-Bun
desvorsitzender Lit ten (a lle 24). 

Albers und Behlmer . noch im 
Vor,i ahr wegen ihrer geschickten 
„Poli tik der kleincn Sd1l'itte ·' (und 
höflid1cn Manieren) von promi
nenten Landespoli t ikern und Pro
fessoren gelobt, waren es. die vor 
dem 1800köpfigen Audi torium das 
provozierende Sprud1band „Unter 
den Talaren Muff von 1000 J ah
r en'' entrollten. 

Die vier Initiatoren der studen
tischen Proteste bekennen sich 
aud1 nachtr äglid1 ausdrücklich zu 
dieser Form der Demonstration. 
Die streitbaren Vier , alle Mitglie
der der SPD, des Sozialdemokra
tischen Hochsdmlbundes (SHB) 
und des Studentenparlaments : 

,.Keiner kann sich unseren For
derungen mit der Ausrede entzie
hen, sie seien von linksradikalen 
Wirrköpfen gestellt." In der Tat 
wurden ihre lautstark vorgebrach
ten Bitten um Diskussion von der 
Mehrzahl der Studenten im Audi
max mit demonstrativem Beifa ll 
unterstützt. 

Ihre Argumente für diese Form 
der Auseinandersetzung: 

• ,, Seit J ahren haben wir auf 
,akademisd1e Weise' versud1t, in 
den Organen der Universität und 
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politischen Gremien Einfluß zu 
nehmen, um Hochschul- und Stu
dienreform voranzutreiben. Das 
erbitternde Ergebnis aller Bemü
hungen waren Unverständnis, Un
tä tigkeit und kurzlebige Schein
erfolge." 

• ,,Die vom ehemaligen Rektor 
Schäfer hochgelobte Mitwirkungs
möglid1keit von zwei Studenten 
in den Fakultäten hat sich, wie zu 
befürchten war, als Farce er
wiesen." 
• ,.Es wundert uns nicht, daß 
Sd1ulsena tor Drexelius die Unruhe 
als ,ferngesteuert' hinstellt. Er 
weiß nur zu gut, daß seine eigene 
Unfä higkeit oder mangelnde Be
rei tschaft. ein modernes Hoch
schulgese tz zu entwerfen, der 
eigentlid1e Grund ist. " 

Die v ier SPD-Mitglieder zu 
WELT am SONN
TAG : ,,Die Stu

dentenschaft 
mußte sich in die
ser Form an die 

Öffentlichkeit 
wenden, um 
ihren Forderun
gen Nachdruck. 
zu verleihen." 

Unterstützung 
finden die Stu
denten bei dem 
Hochschulspre-

Jens l itten eher der CDU-
Bürgerschafts

fraktion, Horst Schröder. Der Di
plom-Volkswirt, der vor zwei Jah
ren bei dem jetzigen Rektor Ehr 
licher Examen machte: ,,Bei allem 
Bedauern über die For m der 
Auseinandersetzung hätte ich 
doch gerne ein Wort des Rektors 
zu den erhobenen Vorwürfen ge
hört. Im übrigen zeigen uns die 
Zwischenfälle erneut, wie drin
gend eine Reform der inneren 
Struktur der Hochschule ist. " 

Von studentischer Seite distan
ziert sich von den Vorfällen ein
deutig der Ring Christlich-Demo
krat ischer Studenten (RCDS). Ein 
Sprecher: ,,Nur eine Minderheit, 
die keineswegs repräsentativ für 
die Gesamtstudent~nschaft ist." 

Der neue Rektor sieht einen 
Ausweg aus der Sackgasse n ur 
in einer strikten Trennung zwi
schen Fragen der Studienreform 
und der studentischen Mitbeteili
gung. Ehrlicher : ,,Die Frage der 
studentischen Mitentscheidung ist 
eine politische. Die Universität 
muß sich auf Probleme der Stu
dienreform beschränken." 

Ob das von aHen gewünschte 
Gespräch in sachliche Formen 
einmündet, ist nach den jüngsten 
Ereignissen ungewiß. In einer in 
der Mensa ausgehängten Wand
zeitung behauptet der AStA: 

„Beim Auszug des Lehrkörpers 
hat ein Talarträger den Studen
ten zugerufen : ,Ihr gehört alle 
ins Konzentrationslager.'" AStA
Vorsitzender Björn Pätzoldt : ,,Wir 
werden diese Behauptung am 
Montag durch Zeugen erhärten." 
Doch der neue Rektor : ,,Wir wer
den das untersuchen." 

Doch nicht nur die tumultarti
gen Zwischenfälle beim Auszug 
der Professoren nimmt der AStA
Vorsitzende, SPD-Mitglied und 
Student der Politischen Wissen
schaft , zum Anlaß schwerer Vor
w ürfe gegen Polizei und Kripo : 
• ,,Wir hatten den Eindruck, daß 
durch die Anwesenheit zahlrei 
cher Kripobeamter die Universität 
praktisch das Hausrecht an die 
Polizei übergeben hatte." 
9 „Die Universität h at versucht 
- nach Absprache mit der Polizei 
- , die Mehrzahl der Studenten 
von der Feier auszusperren und 
nur zumeist nicht,s tudentische 
Karteninhaber 'reinzulassen. Das 
haben wir mit Hinweis auf mög
liche Tumulte draußen vor der 
Tür verhipdern können." 

Universität und Kripo weisen 
die Vorwürfe energisd1 zurück. 
Univer sität s-Syndikus Dr. Münz
ner : ,,Es hat keine Abspr achen 
mit der Kripo gegeben. Wir ha
ben sie nicht um Hilfe gebeten." 
Und de,r Hamburger Kripochef 
Dr.· Land zu WELT am SONN
TAG: ,, Im Audimax selbst ist kein 
Kripobeamter im amtlichen Auf-

Werhart Otto 

trag gewesen." 
Dr. Land schließt 
allerdings nicht 
aus, d,aß Polizei
beamte aus pri
vatem Interesse 
an der Feier teil
genommen haben 
könnten . Schutz-

polizei-Korn
mandeur Leddin 
war, nad1 Aus
kunft ·der Poli
zei - wie in je
dem Jahr 
Teilnehmer der 

Feier als Gast der Universität. 
(Er · w urde von Studenten in 
Sprechchören zum Verlassen des 
Audimax aufgefordert.) 

Sicher ist: die kommende Wo
che wird „heiß" werden. Für 
Montag hat Rektor Ehrlid1er die 
Dekane zu sid1 gebeten ; am Don
nerstag tagt das Studentenparla
ment ; Freitag ist die Gründungs
versammlung der Kritischen Uni
versität (KU) im Audimax. 

Rektor Ehrlicher hat inzwi
schen seine Teilnahme an der KU
Gründungsversammlung abgesagt : 
,,Faire Sachdiskussion ist im Au
genblick nicht gewährleistet". 


